
Merkmale Märchen 
 

Erzählzeit: Präteritum (1. Vergangenheit) 

Aufbau eines Märchens 
 

 

 

 

Anhand dieser Merkmale erkennst du die Textsorte „Märchen“: 

Denke daran: Es müssen nicht alle Merkmale vorkommen. 
 

 

 

 

 

MERKMALE BEISPIEL 

1. Märchen haben einen typischen 

Anfang und oft auch ein 

typisches Ende. 

„Es war einmal...“, „Es lebte einst...“, 

„Wenn sie nicht gestorben sind...“ 

 

2. Es kommen ungewöhnliche Orte 

vor 

Ein verlassenes Schloss,  

ein finsterer Wald… 

3. Es kommen magische Zahlen vor. drei Federn, sieben Zwerge... 

4. Es treten magische Wesen auf. Tiere, die sprechen können oder Wesen, 

die besondere Fähigkeiten haben 

5. Es kommen typische Personen 

vor.  

Könige, böse Hexen, schöne Töchter, 

tapferer Prinz 

6. Es gibt Reime oder 

Zaubersprüche im Märchen.  

„Spieglein, Spieglein an der Wand...“ 

7. Es gibt Bösewichte. Der böse Wolf, Stiefmutter, ... 

8. Es gibt einen guten Helden. Sterntaler, Goldmarie 

9. Am Ende siegt immer das Gute.  Das Mädchen im Sterntaler wird reich. 

                                              

 

 

 

 

Ein typisches Märchen ist so aufgebaut:  

 

1. Titel oder Überschrift 

 

2. Einleitung – Hauptteil – Schluss  

Tipp: Erkenne ich an einer neuen Zeile.  

 

 


